
Mieterschutzgesetz

§ 23a,
Ist in Gebäuden, die von dem Inhaber eines Betriebes 

zur Unterbringung von Angehörigen des Betriebes errichtet 
oder erworben oder gemietet sind, ein Kaum nur mit Rück­
sicht auf ein zwischen den Vertragsteilen bestehendes 
Dienst- oder Arbeitsverhältnis vermietet oder hat ihn ein 
Betriebsfremder mietweise inne, so kann der Vermieter auf 
Aufhebung des Mietverhältnisses klagen, wenn der Kaum 
im Verhältnis zu der Zahl der Bewohner übermäßig groß 
ist; als Bewohner kommen nur der Mieter und seine Fa­
milienangehörigen in Betracht. Der Anspruch besteht nur, 
wenn über die Angelegenheit in der Betriebsgewerkschafts­
leitung verhandelt worden ist.
Anmerkung:
In Kleinbetrieben werden die Aufgaben der Betriebsgewerkschafts­
leitung von den Gewerkschaftsgruppen für Kleinbetriebe (GfK) wahr­
genommen.

§ 23b
Die Vorschriften der §§ 20 bis 23 a sind entsprechend 

anzuwenden, wenn Räume, die nach Gesetz oder Rechts­
geschäft für Angehörige eines bestimmten Betriebes oder 
einer bestimmten Art von Betrieben zur Verfügung zu 
halten sind und dem Betriebsinhaber weder gehören noch 
ihm vermietet sind, einem Betriebsangehörigen mit Rück­
sicht auf ein zwischen ihm und dem Betriebsinhaber be­
stehendes Dienst- oder Arbeitsverhältnis oder einem Be­
triebsfremden mietweise oder sonst zum Gebrauch über­
lassen sind.

§24
(1) Auf Untermietverhältnisse sind die Vorschriften des 

ersten Abschnitts dieses Gesetzes nur anzuwenden, wenn 
der Untermieter die Räume ganz oder überwiegend mit 
Einrichtungsgegenständen ausgestattet hat oder wenn er 
in den Mieträumen mit seiner Familie eine selbständige 
Wirtschaft oder Haushaltung führt.

(2) Soweit nach Abs. 1 der Mieterschutz davon abhängt, 
daß der Untermieter in den Mieträumen mit seiner Familie 
eine selbständige Wirtschaft oder Haushaltung führt, ist 
der Tod eines Familienangehörigen oder sein Ausscheiden
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